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Lesen Sie Aufgabe 1 gut durch. Sie haben 90 Sekunden Zeit.
Situation: Durch die Liberalisierung des Telefonfestnetzes in Österreich gibt es derzeit viele neue 
Telefongesellschaften. Sie arbeiten in einer Redaktion, die diese neuen Anbieter aufl istet, um den 
Konsumenten den Vergleich zu erleichtern. Ihre Kollegin hat Ihnen auf Band Korrekturen und zu-
sätzliche Angaben zur aktuellen Liste hinterlassen.
Hören Sie diese Nachricht und korrigieren Sie während des Hörens die falschen Informationen.
Sie hören den Text ein Mal.

Festnetzanbieter

Anbieter Info-Hotline Kennung Verrechnung
(Takt/Impuls) Grundgebühr Besonderheiten

Pegasus 01/503 30 00 3000 pro Sekunde ab 36 Euro 
keine

Wien, NÖ und Burgenland 
sind eine Regionalzone

TNS
Telephone

01/641 72 720 1029 zuerst 30, 
dann alle 6 
Sekunden

0 kein Mindestumsatz

Priority 01/700 700 -------- mind. 0,02 
Euro/Gespräch

12 Euro eigener Hausanschluss

TeleCom-
Info-
Service

01/329 29 29 1033 pro Sekunde 0 Anschlussgebühr Euro?

TELE-
forum

?/81 00 89 1008 pro Sekunde 0 keine Bindungsfristen, keine 
Kündigungszeiten

UTA 
Telecom

0800/8000 1002 pro Sekunde 0 Mindestumsatz Euro?/
Monat

1012
Privat

0800/101 21 012 1012 1 Min. voll, 
dann pro Sek.

0 Wien, NÖ und nördl. 
Burgenland sind 
Regionalzone

Global
One

01/360 37 4000 1004 pro Minute ab 26 Euro v.a. für Geschäftskunden 
interessant

Cybertron 1029/1029 1029 pro Impuls 
0,09 Euro

0 kein Mindestumsatz
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Lesen Sie Aufgabe 2 gut durch. Sie haben 90 Sekunden Zeit.
Situation: Sie hören eine Radiosendung zum Thema „Börse“. Der Text ist in drei Abschnitte 
gegliedert.
Hören Sie die Radiosendung und entscheiden Sie, ob die untenstehenden Aussagen rich-
tig [R] oder falsch [F] sind, indem Sie das jeweils entsprechende Kästchen ankreuzen. 
Sie hören den Text ein Mal.

Abschnitt 1

In Film und Fernsehen wird oft ein falsches Bild des Börsegeschehens 
vermittelt.

Die Erfi ndung der Börse lässt sich nicht genau datieren.

Die ersten Börsen entstanden in Venedig und Florenz.

Abschnitt 2

Trends an der Börse sind nur schwer erkennbar, da es keine typischen 
Anzeichen gibt.

Es gibt einen Zusammenhang zwischen Börsegeschehen und 
Modeströmungen.

Wolfgang Pinner beschreibt in seinem Buch eine bestimmte 
Börsenstrategie, mit der man viel Geld machen kann.

Nach Wolfgang Pinner sollte man nie gegen die Stimmung am Markt 
handeln.

Abschnitt 3

Börsevorstand Wolfram Littich bedauert die Abschaffung des 
Parketthandels in Wien.

Österreichische Banken halten die Marketmaker-Verpfl ichtungen 
immer ein.

Terminbörsen bieten hohe Gewinnchancen und werden daher auch 
Privatanlegern empfohlen.
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Lesen Sie Aufgabe 3 gut durch. Sie haben 90 Sekunden Zeit.
Situation: Sie hören einen Vortrag über das Einkaufen im Internet.
Hören Sie den Vortrag und ergänzen Sie während des Hörens Ihre Notizen in der angegebenen 
Reihenfolge. Sie hören den Text zwei Mal.

Notizen zu: EINKAUFEN IM INTERNET

Rechtslage z.T.  (1)                                                                                              !

• ZAHLUNGSARTEN

Allgemein: mit Kreditkarte oder Abbuchung vom eigenen Konto

Versandhäuser auch:  (2)                                                                                               oder nach 

Erhalt einer Rechnung

Einzelbesteller zahlen zusätzlich  (3)                                                                                              .

• GESCHÄFTS- UND LIEFERBEDINGUNGEN:

(4)                                                                                              - und Umtauschrecht meist nur 

bei großen Unternehmen

Deshalb Service testen durch eine kleinere Probebestellung oder eine  

(5)                                                                                              -Anfrage!

Wichtig: Alle Unterlagen als  (6)                                                                                               

sammeln! 

• SICHERHEITSTIPPS:

Verschlüsselung des Datenverkehrs mit einer elektronischen Unterschrift jetzt 

möglich durch Einführung des  (7)                                                                                         

Elektronischer Ausweis (Zahlencode) erhältlich bei 

(8)                                                                                               Autorisierungsstellen

( z. B. „Trust Center“, www.trustcenter.de)

Überprüfung der Identität des Antragstellers durch  

(9)                                                                                               und Melderegister

Kreditkartendaten nie  (10)                                                                                           übers Netz 

versenden!




